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» die vorschläge der Locarno⸗Mächte 


Drei Dolumente in Form eines Weißbuches veröffentlicht. 
Sonden, 20. März. Hier ift heute ein Weißbuch] dung und der Völlerbundrat wird angegangen, Gmpfeh: 


rröffentlicht worden, das eine Zuſammenſaſſung des Er⸗ 
ab . der Beratungen der Locarno⸗Mächte in London 
halt. Danach beſtehen die Vorſchläge der Locarno⸗ 
Nächte in drei Dokumenten. 

Das erſte Dokument enhält folgende Vereinbarungen 

1. Die Verpflichtungen und Garantien derLocarno⸗ 
lichte bleiben in vollem Umfange in Kraft. 

2. Die Signatarmächte des Locarno⸗Abkommens 
erben ihre Generalſtäbe beauftragen, miteinander in 
untakt zu treten, um die technifchen Vorbereitungen zur 
Msübung ihrer Verpflichtungen im Falle eines nichtpro⸗ 
ierten Angriffs zu treffen. 

3. Die deutſche Regierung ſoll angegangen werden, 
gegen den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt erhobenes 
Agument dem Haager Schiedsgerichtshof zu 
terbreiten,. wobei Deutſchland gleichzeitig aufgefordert 

ird, die Verpflichtung zu übernehmen, den Entſcheid des 
nager Gerichtshofes als endgültigen anzuerkennen. 
4. Im Hinblick auf die deutſchen Vorſchläge vom 
März ſchlagen die Locarno Mächte der deulſchen Regie⸗ 
ng vor, an Verhandlungen teilzunehmen, deren Aufgabe 
wäre: a) Prüfung der im deutſchen Memorandum un⸗ 

Punkt 2, 3, 4 und 5 enthaltenen Vorſchläge, b) Revi⸗ 
in des Rheinſtatuts, c) Abſchluß eines gegenſeitigen 

jspaktes, der allen . des Locarno⸗Pak⸗ 
offen ſtehen würde. 
5. Vor Beginn dieſer Verhandlungen müßte ſich je⸗ 
ch die deutſche Regierung verpflichten, als proviſoriſche 
| ſaßnahme jegliche weitere Entſendung von Kriegs mate⸗ 
a ‚oder Truppen ins Rheinland zu unterlaſſen, ſo daß 

e Ziffer die von der Reichsregierung offiziell angege⸗ 
ge Höhe nicht überſteigen dürfte, die SS und SA im 
einland nur in der Höhe zu erhalten, wie fie vor dem 
März geweſen iſt und keinerlei Befeſtigungsanlagen zu 

wen. Auch die Regierung Frankreichs und Belgiens 
Aten fich verpflichten, die Entſendung weiteren Kriegs⸗ 

kterials an die deutſche Grenze zu unterlaffen. 

4 6. Mit Einverſtändnis aller intereſſterten Regierun⸗ 
m wird auf deutſcher Seite eine Zone von ungefähr 20 
ometern von der Grenze geſchaſſen, die freigeha ten 
Pre ſoll für eine Beſetzung durch eine internationale 

cht, die ſich u. a. auch aus Militärabteilungen der Sig⸗ 
wMarmächte zuſammenſetzen fol. Zur Prüfung, ob auch 

1 von allen Regierungen durchgeführt 
2 ſoll eine internationale Kommiſſton gebildet 

7. Die Locarno⸗Mächte ſtellen feſt, daß ſie durch ihre 
hon die Sicherung des Friedens und die Drganifteru: ig 

er kollektiven Sicherheit i im Auge haben und daß ſie im 

Ilkerbundrat ſich für eine Reſolution einſetzen werden, 
die Einberufung einer internationalen Konferenz un: 

Beteiligung aller intereſſierten Mächte zum Ziele 
ben werden. Aufgabe dieſer Konferenz würde es jein: 

bſchluß einer Vereinbarung über die Organiſierung 
ger kollektiven Sicherheit, b). Abſchluß einer Vereinba⸗ 
ug über eine wirkſame Begrenzung der Rüſtungen, 
Ausbau der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit und des 
indels zwiſchen den Völkern, d) Erörterung der in 
init 6 und 7 des deutſchen Memorandums enthaltenen 
htfehen Vorſchläge. 

Das zweite Dokument betrifft Empfehlungen an den 
Aerbundrat. 

Das dritte Dokument ſieht ſchließlich Maßnaumen 

„die getroſſen werden ſollen, falls eine Einigung auf 

end der Vorſchläge des erſten Dokumends nicht erzielt 

den ſollte. In ſolch einem Falle wird die englifche 
iin. die italienische Regierung ſoſort im Einvernehnen 
it den Regierungen Frankreichs und Belgiens Schritte 
wägen, die angeſichts der neuen Lage zu unternehmen 
. Es treten dann die Verpflichtungen Englands und 
liens in Kraft, Frankreich und Belgien beiguſtehen, 

Brei im Locarno⸗Abkommen vorgefehen find. Es treten 

n gleichzeitig die Generalftäbe miteinener in Ber biu⸗ 


lungen auszuarbeiten, die die Echallung des Friedens 
und die Achtung des internationalen Rechts zum Ziele 
haben. 


Große Unzufriedenheit im Nat 
über die Vorſchläge der Locarno⸗Mächte. 


London, 20. März. In der heutigen privaten 
Sitzung des Völkerbundrates ſtanden die Vorſchläge der 
Locarno⸗Mächte zur Erörterung. Es zeigte ſich hierbei, 
daß unter den Vertretern der am Locarno⸗Pakt nicht be⸗ 
teiliglen Mächte eine bedeutende Unzufriedenheit mit die⸗ 
ſen Vorſchlägen vorhanden iſt; insbeſondere wurden dieſe 
Vorſchläge von dieſen Mäch en als Berfuh Großbrtan⸗ 
niens und Frankreichs, den übrigen Ratsmitgliedern 
ihren Willen auſzuwerſen, aufgefaßt. 

Als Sprecher dieſer Mächte trat Außenminiſter Beck 
auf, der feſtſtellte, daß die Vorſchläge ohne Durchführung 
einer Vordebatte eingebracht wurden, wie dieſe im Re⸗ 
glement der Beratungen des Rates vorgeſehen ſei. Er 
äußerte ſtarke Bedenlen gegen dieſe Handlungsweiſe der 
Locarno⸗Mächte und wies en auf den Umſtand 
hin, daß doch Frankreich und Belgien als an dem Kon⸗ 
flikt direkt intereſſierte Mächte bei der Ausarbeitung der 
Vorſchläge mitgewirkt haben, was gegen die üblichen Ge⸗ 
bräuche berſtößt. Er habe daher gegen die Prozedur als 
auch gegen den meritoriſchen Inhalt der Vorſchläge Vor⸗ 
behalte und behalte ſich vor, hierzu noch den Standpunkt 
der polniſchen Regierung darzulegen. 

Die Erklärung des Außenminiſters Beck wurde durch 
mehrere Redner unterſtützt, u. a. durch den Vertreter 
Spaniens Madariaga, Rumäniens Titulescu, der Türkei, 

Italiens uſw. 

Es wurde ſodann beſchloſſen, die Ausſprache über die 
Anträge der Locarno⸗Mächte am Montag nachmittag um 
4 Uhr fortzuſetzen. 

Eine Reihe von Ratsmitgliedern hatte eine längere 
Pauſe verlangt, um die Weiſungen ihrer Regierungen 
Ip zuholen. Von verſchiedenen Seiten wurde betont, daß 

die Vorſchläge der Locarno⸗Michte einer ausführlichen 
Erläuterung bedürften, um in ihrer vollen Traaweite be⸗ 
urteilt werden zu können. 
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Was jagt Berlin zu den Vorſchlägen? 


Berlin, 20. März. Die im Londoner Weißbuch 
enthaltenen Vorſchläge der Locarno⸗Mächte wurden in 
Berlin heute noch nicht veröffentlicht. Dennoch bilden fie 
bereits das Geſprächsthema in politiſchen Kreiſen. In 
offiziellen Berliner Kreiſen enthält man ſich jeglicher Mei⸗ 
nungsäußerungen über dieſe Frage. 

In halboffiziellen Berliner Kreiſen nimmt man zu 
den Hauptpunkten des Weißbuches folgenden Standpunkt 
ein: 1. Die Anrufung des Haager Schiedsgerichtshofes ſei 
vollkommen überflüſſig, da es ſich hierbei nicht um ein 
juridiſches, ſondern um ein politiſches Problem handle; 
2. Die neuerliche Schaffung einer entmilitariſierten Zone 
wird als unannehmbar bezeichnet, da dies der grundſätz⸗ 
lichen deutſchen Einſtellung über Gleichberechtigung und 
Souveränität widerſpricht, wobei unterſtrichen wird, daß 
während auf der deutſchen Seite im Rheinlande nur 19 
Bataillone Truppen ſtehen, auf der franzöſiſchen Seite des 
Rheins die ſtärkſte franzöſiſche Armee zuſammengezogen 
fei; 3. Was die Frage der Zuſammenarbeit der Generai- 
ſtäbe der Locarnomächte betrifft, wird in Berliner Kreiſen 
erklärt, daß dieſe Frage ſchon die Kompetenzen Deutſch⸗ 
lands überſteige. Der Vorſchlag der Abhaltung einer in- 
ternationalen Konferenz wird hier als ziemlich unklar be⸗ 
trachtet, jedenfalls ſei der Rahmen derſelben zu breit 
gehalten. 5 

Eine vollkommene Ablehnung dieſer Vorſchläge wird 
jedoch hier als nicht wahrſcheinlich betrachtet, da man ſich 
deſſen bewußt ift, daß eine Ablehnung eine weitere Iſolie⸗ 
rung Deutſchlands zur Folge haben würde. 


Belgien für die neue Locarno⸗Abmachung 


Brüſſel, 20. März. Die belgiſche Regierung hat 
den in London getroffenen Vereinbarungen der Vertreter 
Englands, Frankreichs und Belgiens zugeſtimmt. Nach 
der Rückkehr des Miniſterpräſidenten Van Zeeland nach 
Brüſſel trat der Miniſterrat zuſammen, der 1½ Stunden 
dauerte. Nach Schluß der Sitzung wurde eine Verlaut⸗ 
barung ausgegeben, in der es heißt, Miniſterpräſident 
Van Zeeland habe dem Miniſterrat über die Ergebniſſe 
der Verhandlungen in London berichtet. Er habe den 
Inhalt der Abmachungen dargelegt, die zwiſchen den Un⸗ 
„ des Locarno⸗Vertrages mit Ausnahme 

Deutſchlands zuſtandegekommen ſind. Der Miniſterrat 
habe den Entwürfen, die ihm unterbreitet worden ſind 
ſeine Zuſtimmung gegeben. 


Schlachtungsgeſetz vom Seim angenommen. 


die Verbeſſerungen der Regierung berüdiichtiat. 


Geſtern fand eine Sitzung des Seſm ſtatt, in welcher 
die Beratungen über das Schlachtungsgeſetz wiederum 
einen breiten Raum einnahmen. Der Geſetzentwurf wurde 
bekanntlich in der Dienstagſitzung des Sejm der Verwal⸗ 
tungskommiſſion überwieſen, die nun geſtern zunächſt den 
Bericht über das Ergebnis ihrer Beratungen erſtatlete 
Tie Kommiſſion hatte zu dem Regierungsantrag, daß den 
Juden geſtattet werden ſoll, für den eigenen Gebrauch 
Schlachttiere zu ſchächten, einen weiteren Verbeſſungsan⸗ 
trag eingebracht, dahingehend, daß in Gemeinden, die we⸗ 
niger als 15 Prozent jüdiſcher Bevölkerung haben, die 
loſcheres Fleiſch beanſprucht, das Schächten ganzlich ver⸗ 
böten werden kann und daß außerdem von jedem zum 
Schächten beſtimmten Tier ein Gebühr von 10 Groſchen 
von jedem Kilo Lebendgewicht erhoben werden ſoll. 

Gegen dieſe Vorſchläge der Kommiſſion wandte ſich 
der Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki, der erklärte, 
daß der von der Kommiſſion unterbreitete Vorſchlag, daß 
bei weniger als 15 Prozent jüdiſcher Bevölkerung das 
Schächten ganz verboten werden kann, zu weitgehend fei 
und ſchlug vor, dieſen Prozentſatz auf 3 Prozent fübifgjer 
Bevölkerung feſtzuſetzen. Außerdem wandte ſich der Mi⸗ 
niſter gegen die Erhebung der Gebühr unn 10 Grolchen 


* 


für jedes Kilo Lebendgewicht des zum Schächten beſtimm⸗ 
ten Fleiſches mit der Begründung, daß ſich dieſeBelaſtung 
für die Landwirtſchaft nachteilig auswirken würde. 
Ueber dieſe Vorſchläge entſpann ſich ebenſo 
der erſten Behandlung des Geſetzentwurfs im Sefmple⸗ 
num am Dienstag eine lebhafte Ausſprache, wobei die 
Meinungen der Redner, ob das Geſetz in der Faſſung der 
Kommiſſion oder der von der Regierung beantragten 
Aenderung angenommen werden ſoll, ziemlich verſchieden 
waren. Alle Redner, mit Ausnahme der jüdiſchen Abge⸗ 
ordneten ſprachen ſich jedoch für die beantragte Beſchrän⸗ 
kung des Schächtens nur für die Bedürfniſſe der jüdiſchen 
Bevölkerung bzw. für das gänzliche Schächteverbot aus. 


In der Abſtimmungen wurden ſodann die Verbeſſe 
rungen der Regierung mit 1 8 Mehrheit angenom⸗ 
men und das Geſetz im Sinne der Anträge der Regierung 
in zweiter Leſung verabſchi iedet. In dieſer Faſſung lautet 
das Geſetz dahingehend, daß den Juden das St hächten für 
eigene Bedürfniſſe geſtattet iſt, wobei ſie jedoch das ganze 
Rind, auch den hinteren Teil verbrauchen müſſen, und daß 
nur in Gemeinden mit weniger als 3 Prozent jüdiſche 
Deoölterung des Schächten verboten werden lann. 
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Was die oberſchleſiſchen Auſſtändiſchen 
verlangen. 


Anläßlich der Namenstagsehrung für General Rydz⸗ 
Smigly und des Gedenkens an Marſchall Pilſudſki nah⸗ 
men die oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen in Ruda eine Re⸗ 
ſolution an, die ſich in erſter Linie gegen die Rede Dr. 
Schachts in Beuthen wendet, der ſeinerzeit die oberſchle⸗ 
ſiſche Frage berührte, und fordern von den maßgebenden 
Miniſterien ein energiſches Eingreifen. In der Reſolu⸗ 
ion wird weiter harte Beſtrafung der geheimen NS Da- 
Mitglieder gefordert, die bekanntlich die Abtrennung pol⸗ 
niſcher Territorien zum Ziel hatten, und ſchließlich werden 
die Wojewodſchaftsbehörden erſucht, gegen die Jungdeut⸗ 
ſchen einzugreiſen, den Hitlergruß mit erhobener Hand zu 
verbieten, ſowie das Tragen der Hakenkreuzbinden und 
Fahnen anläßlich öffentlicher Demonſtrattonen. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit wird auch die konſequente Rückzahlung der 
deutſchen Tranſitſchulden an Polen gefordert. Zur Ab⸗ 
wechſlung und Erweiterung der Wünſche der Aufſtändi⸗ 
ſchen wird die Veſeitigung der „destruktiven Elemente“ 
aus den Betrieben gefordert, was wohl auf das Anwach⸗ 
ſen des Einfluſſes der Klaſſenkampfgewerkſchaften hinzielt. 

Man ſieht, die Wünſche der Aufſtändiſchen find all⸗ 
ſeitig. 88 


Unterzeichnung des Flotienablommens 
| am Dienstag. 


London, 20. März. Wie nunmehr amtlich mit⸗ 
geteilt wird, wird der Floktenvertrag am Dienstag unler⸗ 
zeichnet werden. Man hofft, die letzte noch offene Frage, 
ob auch das Abkommen über die Verwendung der U-Boote 
im Kriegsfalle bis dahin noch fertiggeſtellt werden lann, 
bis zu dieſem Zeitpunkt zu klären. 8 


Außenpolitiſche Ausſprache im Unterhaus am Dienstag. 

London, 20. März. Am kommenden Dienstag 
findet im Unterhaus eine außenpolitiſche Ausſprache ſtalt. 
Wie verlautet, boabſichligt auch Lloyd George in die Aus⸗ 
ſprache einzugreifen, um an den Vorſchlägen der Regie⸗ 
rung, beſonders an der Forderung nach Entſendung bri⸗ 
tiſcher Truppen nach Deutſchland ſcharfe Kritik zu üben. 
Für die Regierung werden u. a. Eden und Baldwin 
ſprechen. 


Erleichterung der franzöſi chen Nüſtungs⸗ 
ſinanzierung. 


Paris, 20 1 7 Der franzöſiſche Finanzmini⸗ 
Mer hat am Freitag in der Kammer einen Geſetzesvor⸗ 
ichlag eingebracht, der die Finanzierung der Rüſtungen 
geſchmeidiger geſtalten bzw. der Regierung größere Hand⸗ 
lungsfreiheit geben ſoll. Während auf Grund des be⸗ 
ſtehenden Finanzgeſetzes der Finanzminiſter nur die 
Wahl zwiſchen der Ausgabe von amortiſierbaren Renten 
oder Schaßanweiſungen hatte, wird er bei Annahme des 
neuen Geſetzesvorſchlages alle ſich bietenden Möglichleiten 
ausnutzen können. 


Labourſieg in Schottland. 


London, 20. März. Bei den Ergänzungswahlen 
in das Unterhaus im Bezirk Dumbartonſhire in Schott⸗ 
land wurde der Labourkandidat Thomas Caſſels mit 
20 187 Stimmen gewählt. Der konſervative Kandidat 
erhielt 19 203, der ſchottiſche Kandidat Robert Gray 
2503 Stimmen. Die letzte konſervative Mehrheit belrug 
4097 Stimmen. 


Die Fliegertätigteit der Italiener. 


Ro m, 20. März. Marſchall Badoglio drahlet in 
ſeinem Heeresbericht Nr. 160, daß die Fliegertätigkeit an 
der Erythräa⸗Front normal ſei. Ein abeſſiniſches Flug⸗ 
zeug ſei über dem Gebiete von Gondar und Dabat von 
talieniſchen Fliegern abgeſchoſſen worden. An der Süs- 
front haben die italieniſchen Luftſtreitkräfte über dem Ge⸗ 
biet nördlich von Negelli in Richtung von Addis Abeba 
ihre Aufklärungstätigkeit fortgeſetzt. Dabei ſei die Feſtung 
des Ras Goba, wo ſich große Depots befänden, mit Flie⸗ 
gerbomben belegt worden. 


Militäriſche Beſprechungen in Addis Abeba. 

Addis Abeba, 20. März. Aus der Provinz Si⸗ 
damo traf am Freitag im Flugzeug Dedjas Baltſcha in 
Addis Abeba zu militäriſchen Beſprechungen ein. 

Bidwoded Makonnen, der Heerführer einer Nord» 
armee, ſoll bei einem Sturmangriff an der Spitze feiner 
Truppen nördlich Amba Aladſchi im Maſchinengewehr⸗ 
feuer italieniſcher Flugzeuge gefallen ſein. Bidwoded 
Makonnen war mit der Schweſter des Kaiſers Jas ver: 
“eiratet, 


— — 
Churchill fähet nach Nußland. 
Kurzer Aufenthalt in Warſchau. 
Für Ende dieſes Monats wird in Worſchau ein kur⸗ 


zer Beſuch Winſton Cßurchills erwartet. Der engliſche 
Staatsmann begibt ſich zu einem längeren Studienaufen⸗ 
halt nach Sowjetrußland und wird ſich auf der Hinreiſe 
einige Tage in Warſchau aufhalten. * 
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Ribbentrop beim engliſchen König. 
London, 20. März. König Georg empfing den 
Botſchafter von Ribbentrop in halbſtündiger Audienz. 
Von Ribbentrop hatte auch eine längere Unterredung mit 
Außenminiſter Eden. 


Geiſtesgeſtörte ſtößt ihre vier Kinder in den Dorſteich. 

In einem Anfall geiſtiger Umnachtung ſtieß eine 
Dorfe inwohnerin bei Paderborn ihre vier Kinder im 
Alter von 2 bis 11 Jahren in den Dorfteich. Nur dem 
Umſtand, daß gerade Leute vorüberkamen und auf die 
ſchreckliche Tat aufmerkſam wurden, iſt es zu danken, daß 
die beiden jüngſten Kinder gerettet werden konnten. Die 
Wiederbelebungsverſuche bei dom gjährigen, das ebenfalls 
bald geborgen wurde, blieben ergebnislos. Die 
de? älteſten Knaben konnte erſt viel ſpäter geborgen wer⸗ 
den. Die Frau wurde in eine Heilanſtalt gebracht. 


Lodzer Sanesıheonit, 


Abkommen in der Zaierzer Induſtrie. 
Heute Verhandlung in Konſtantynorm. 


Es iſt gelungen, in der Zgierzer Tertilin⸗ 
duſtrie vertragliche Zuſtände zu ſchaffen. Die Zgierzer 
Unternehmerorganiſationen, der Verband der Induſtriel⸗ 
len der Verein der Webmeiſter, haben mit dem Textil⸗ 
arbeitervberband Abkommen mit einem Orientlerungs⸗ 
Tarif, nach dem ſich die Lohnſäze zu richten haben, abge⸗ 
ſchloſſen. Der Orientierungs⸗Tarif beträgt für die Klem⸗ 


webereien 22 Gvoſchen für 1000 Schuß und in den dem 


Induſtriellenverband angehörenden Webereien 25 Gro⸗ 
ſchen für 1000 Schuß. Der Induſtriellenverband hat für 
ſeine Mitglieder die Verpflichtungen des allgemeinen 
Sammelabkommens angenommen. In dieſen Betrieben 
wurde die Arbeit ſofort aufgenommen. In den Betrieben, 
deren Beſitzer im Verein der Wobmeijter organiſiert ſind. 
wurde die Arbeit aufgenommen, als der Unternehmer die 
er zu dem Sammelablommen unterzeichnet 
atte, 2 
In Konſtantynow wird noch im vollen Um⸗ 
fange die Streikaktion geführt, weil die Unternehmer bis⸗ 
her für den Abſchluß eines Abkommens nicht zu haben 
waren. Am heutigen Tage findet eine neue Konferenz 
Beh an der der Genetalſekretär des Klaſſenverbandes 
alezak teilnimmt. Es iſt zu hoffen, daß nach dem Ab⸗ 
ſchluß eines Abkommens in Zgierz, auch ein ſolches in 
Konſtantynow abgeſchloſſen werden wird. 
In Zelow haben alle größeren Unternehmer ein 
Abkommen unterzeichnet, fo bah die Arbeit aufgenommen 
wurde. W 


Schwler gelten der Strump'wirteraktion 


In Sachen des Streiks in der Strumpfinduſtrie ſollte 
geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Unternehmer und der Streikenden ſtattſin⸗ 
ben. Es erſchienen jedoch nur die Vertreter des N 
verbandes und der Streikkommiſſtion, während die Un⸗ 
ternehmer ein Schreiben einſandten, in dem es heißt, daß 
ſie angeſichts der übermäßig hohen Forderungen der Ar⸗ 
beiter eine Verhandlung für ergebnislos halten. Die 
Konferenz konnte ſomit nicht ſtattfinden. 

Die kleineren Unternehmer find nur bereit, die Säße 
für einige Artikel zu regeln, dagegen wollen ſie kein allge⸗ 
meines Abkommen unterzeichnen. Die größeren Unter⸗ 
nehmer aber machen ihrerſeits den Abſchluß eines Ablom⸗ 
mens vom Beitritt der kleineren Unternehmer zu demſel⸗ 
ben abhängig. b 

Zwei Okkupationsſtreiks beigelegt. 

In der Holzſpulenfaurik von Schlief, Zeh u. Co., 
Andrzeſa 56, retten ſeit 6 Wochen die Arbe, wobei 
ſie die Fabrik beſetzt hielten. Der Konflikt ging darum, 
daß die Firma die Löhne der Arbeiter in der leßten Zeit 
um 25 bis 35 Prozent herabgeſezt hat und die Arbeiter 
nunmehr eine Widerherſtellung der alten Löhne verlang⸗ 
ten. Mehrere Konferenzen zur Beilegung des Konflikts 
zeitigten kein Ergebnis. Erſt geſtern wurde eine Einigung 
erzielt, und zwar erklärte ſich die Firmenleitung bereit, 
die Arbeiterlöhne um 10 bis 15 Prozent zu erhöhen, wel⸗ 
cher Vorſchlag von den Arbeitern angenommen wurde. 
Der Streik wurde damit abgebrochen. Im Streit ſtan⸗ 
den 90 Arbeiter. 

Der zweite Okkupationsſtreik dauerte in der Webere! 
von Wainfeld, Pomorſta 106, an, wo gegen 120 Arbeiter 
die Fabrik beſetzt hielten. Der Konflikt ging hier darum, 
daß die Firma 7 Arbeitern die Arbeit kündigte, darunter 
auch den Fabrikdelegierten. Nun wurde der Konflikt bei⸗ 
gelegt, da ſich die Firma bereiterffärte, die ſieben Arbeiter 
weiter zu beſchäftigen, ſedoch unter der Bedingung, daß 
andere Fabritdefeglere gewahlt werden. 


Ohler der jchweren Notzeiien. 


In einem Wäldchen am Ende der Lagiewnickaſtraße 
wurde ein junger Mann in einer großen Blutlache mit 
Verletzungen an den Händen und am Halſe 18 
Neben dem Manne lag ein blutiges Raſtermeſſer, was 
tarauf hinwies, daß es ſich um einen Selbſtmorrperſuch 
handelt. Der Leebnsmüde erwies ſich als der 24ſährige 
Etward Malinowfki, ohne beſtimmten Wohnort. Mali⸗ 


Leiche 


nowſti war überdies arbeitslos und hatte von nichts gi 
leben, was ihn zu dieſer furchtbaren Tat trieb. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ing 
Krankenhaus eingeliefert. 2 
Vor dem Haufe Petrikauer 317 brach der 39 füheigs 
arbeits- und obdachloſe Kazimierz Malek vor Hunger ug 
Eiſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Der Bedauernswer! 
wurde von der Rettungsbereitſchaft dem Reſervekrankezz⸗ 
haus zugeführt. 4 
Im Lokal der erh Fürſorgeabteilung, Za⸗ 
wabgla 11, ließ eine unbekannte Frau einen Zfährigen 
Knaben zurück. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Waiſen 
haus eingeliefert. N 
In die ſtädtiſche Badeanſtalt an der Wodnaſtraße 
kam geſtern ein in den mittleren Jahren ſtehender Mani, 
löſte eine Eintrittskarte für eine Kabine und verſchloß die 
Tür hinter ſich. Als man ihn nach einiger Zeit zum Ver⸗ 
laſſen der Kabine aufforderte, erhielt man keine Antwort, 
und jo wurde die Tür gewaltſam geöffnet. Es ſtellte Ach 
heraus, daß der Man ſich an einem Haken erhängt hat e 
und bereits kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Es 
wurde der Arzt des Roten Kreuzes alarmiert, der ſedoch 
nur den Tod des Mannes feſtſtellen konnte. Es iſt dies 
der 39jährige IgnacyWaſtat aus Radogoszez, Zielona 89. 


Spenbenjamttlung für Oſtergaben an die Allerärmſten. 
Geſtern fand eine Sitzung der Propagandaſektion des 
Hilfskomitees für die Allerärmſten ſtatt. Die Beratung 
betraf die Frage der für den 29., 30. und 31. März vor 
TE: Veranſtaltungen zugunſten der Allerärmſte 
Es ſoll an dieſen Tagen eine allgemeine Spendenſamm⸗ 
lung du ehrt werden, es ſind Konzerte auf den öfen 
lichen Plätzen der Stadt vorgeſehen, Propagandavorkräg 
in den Theatern und Kinos, ein Radrennen uſw. Stat 
ber Abzeichen werden den Spendern auf den Straßen 
ſymboliſche Kornähren angeſteckt werden. Zur Ausarbes⸗ 
tung eines eingehenden Programms der Spendenſamm 
lung wurde ein Ausſchuß, beſtehend aus den Herren Ober 
a. D. Vogel, Abteilungsleiter Wislawſki und Redakteht 
Woftynſti gewählt. 4 


Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen 
Eine Perſon ernſtlich verletzt. 

Infolge Verſagens der Bremſe fuhr geſtern friih ae 
gen 8.3 r an der Ecke Petrikauer und Przejazoſtraße 
ber Motorwagen der Straßenbahn 17 auf den Anhänge 
wagen dex an der Halteſtelle ſtehenden Straßenbahn Nr. 0 
ouf. Der Zuſammenprall war ziemlich heftig, jo daß die 
Puffer der beiden Wagen als auch der Anhängewagen der 
Nr. 10 beſchädigt wurden. Aus beiden Wagen Yoga 
außerdem die Scheiben heraus. Durch einen unglücklichen 
Zufall geriet der 53ſährige Karl Kürbig, wohnhaft 
Gluwnaſtraße 35, zwiſchen die Waggons. Kürbitz eri 
ernſtliche Verletzungen und mußte von der Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Die beſchäbig 


len Waggons wurden ins Depot abgeſchleppt. 


Die Zwangseinziehung der Radiogebühten. * 

Die Poſldirektion hat neue Inſtruktionen in Sachen 
det zwangsweiſen Einziehung der Radiogebühren erlajjeh, 
Danach kann die Rabſogebühr auf dem Exekutionswege 
erſt eingezogen werden, wenn die Gebühr für drei nach 
einanderfolgende Monate nicht entrichtet wurde. * 


Kinder mrs dem Fenſter und vom Dach geftitezt. 4 
Im Hauſe Sienkiewiezſtraße 74 ſtürzte die Sjährige 
Marja Auguſtyniak aus dem Fenſter der im erſten Slock 
gelegenen elterlichen Wohnung. Das Mädchen erlitt einen 
Veinbruch und allgemeine ernſtliche Verletzungen. Ein 
zweiter ähnlicher Unfall ereignete ſich auf dem Grundſtüg 
Daleka 1 in Chojny. Die 13jährige Tochter eines Ein 
wohners, Marta Funke, fiel von einem Dach und brach 
einen Arm. Die beiden Mädchen wurden von der Rel 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. vd 
Selbjtmorbverfucd, aus Liebeskummer. 
Im Haufe Szopena 26 unternahm die dort bei 
Eltern wohnhafte 20 jährige Anna Nieſpodzianfta 
Liebeskummer einen Selbſtmordverſuch, indem fie 
Miſchung von Jodtinktur und anderen giftigen Fläſſigz 
ten trank. Das Mädchen wurde in ſehr bedenklichem Era 
ſtande einem Krankenhauſe zugeführt. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 7 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Gros 
kewſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54 N. 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſki, Wetzikaue 
Straße 165 E. Mäller, Petrikauer 46; G. Antontewiez, 
Pabjanicka 56. 4 


Josefs Namens tagsſeier mit tödlichem Ausgang. 


Im Dorfe Czarnoein im Kreiſe Lodz veranſtaltelen 
Joſef Drozdz und Joſef Rozga eine Namenstagsfeier, an | 
welcher u. a. auch der Staniſlaw Kaban teilnahm. Es 
wurde dem Schnaps ſtark zugeſprochen und als die Köpfe 
erhitzt waren, kam es zu einer Schlägerei. Drozdz griff 
hierbet zum Meſſer und bedrohte die zwei anderen Teile 
nehmer der Namenstagsfeſer. Dieſe flüchteten, ſtießen 
aber unterwegs auf einen Haufen Steine. Sie begannen 
nun auf den fie verfolgenden Drozdz ein Steinbombarde⸗ 
ment. Durch einen großen Stein am Kopf getroſſen 
brach Drozdz bewußflos zuſammen. Die beiden ließen 
von ihm jedoch noch nicht ab, ſondern ſchlugen noch oe 


i 


a 


9 


ut ihn mit großen Pflaſterſteinen ein. Dem Drozdz, der 


Jahre zähle, wurde hierbei der Schädel zertrümmert, 
ſe daß er bald darauf farb, Erſt jetzt kamen die Wüte⸗ 
iche zur Beſinuung. Die von der furchtbaren Tat in 
Kenntnis geſetzte Polizei nahm die beiden Mörder feſt. 
| — 

Straſe für tödliches Ueberſahren. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 

jährige Mendel Orner, Sohn eines hieſigen Induſtriel⸗ 
en, wohnhaft Lipowa 54, zu verantworten. Orner über⸗ 
uhr am 23. April 1935 im Kraftwagen, den er ſelbſt 
nuerte, in der Rzgowfkaſtraße zwei Mädchen, und zwar 
ie 10jährige Janina Woftynek und die Hährige Marja 
Koſtecka, von welchen das erſte den Tod auf der Slelle 
Fand, während das andere trotz ſchwerer Verlehungen am 
Leben erhalten werden konnte. Orner, der ohne Signal 
zu geben in raſender Fahrt dahinfuhr, hielt nach dem 
Unglück den Wagen nicht an, ſondern flüchtete. Ein Stra⸗ 
genbahner aber hatte ſich die Nummer des Kraftwagens 
notiert, jo daß der Uebeltäter ermittelt werden konnte. 
Das Gericht fand den Mendel Orner der fahrläſſigen 
Tötung für ſchuldig und verurteilte ihn zu 10 Monaten 
Gefängnis. e 


een 


Morgen „Der goldene Kranz“ 


Morgen findet die Wiederholung des mit großem 
Beifall aufgenommenen Vollſtückes von Jochen Huth 
„Der goldene Kranz“ im Thalia⸗Theater pünktlich 19.30 
Uhr ſtatt. Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam, 

daß der Kartenvorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrilauer 
Straße 103, ſtattfindet. 
eee 


Der ehem. Aelteſte der jüdiſchen Bäckermaiſterinnung 
verurteilt, 
Während des jeinerzeit vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
ericht ſtattgefundenen Prozeſſes gegen den ehem. Leiter 
des Strafreferats der Stadtſtaroſtei, Artur Rajn, erwies 
es ſich, daß der Aelteſte der jüdiſchen Bäckermeiſterinnung 
In Lodz, Moszek Poznanſki, wohnhaft 11. Liſtopada 38, 
Heine Stellung zu dem Zweck ausnutzte, um von verlchiede⸗ 
zen Bäckermeiſtern Geld zu erpreſſen. U. a. ergab ſich, 
daß Poznanſki von einem Henoch Zygmunt Anter dem 
Vorwand, ihm die Steuern zu ermäßigen und ihn außer⸗ 
em von einer Strafe wegen unſauberen Zuſtandes ſeiner 
Böckerei zu befreien, einmal 200 Zloty, ein zweitesmal 

Er Zloty erpreßt hat und jpäter noch weitere 500 Zlotg 
erpreſſen wollte. Auf Grund der Anzeige des Zygmunt 


TFurde gegen Poznanſki ein Strafverfahren eingeleitet, 
doch ſprach ihn das Lodzeer Stadtgericht n Mangels 
an Beweiſen frei. Gegen den Freiſpruch fegte jedoch 


enn Berufung ein und die Angelegenheit kam nun 
geſtern zum zweitenmal zur Verhandlung. Das Bezirks: 
gericht erkannte die Schuld des Poznanfki als erwieſen 
an, hob das Urteil der erſten Inſtanz auf und verurteilte 
ihn wegen Erpreſſung zu einem Jahr Gefängnis. 


Sport. 


Diverſe Sportnachrichten. 


SBloda⸗Warſchau hat gegen das Valkover⸗Reſullat 

Boxtrefſen gegen IKP beim polniſchen Bopverband 

Froteſt eingelegt. Skoda gibt als Grund das zu ſpäte 
Wiegen der Mannſchaften an. 

Am 12. und 13. April fol es in Warſchau zu einem 

Turnländerkampf zwiſchen Polen und Jugoſlawien 

kommen. 

Ein viertes Fußballfpiel in Lodz findet am Sonn⸗ 
zun um 14.30 Uhr auf dem Widzew Platz zwiſchen SKS 

und Zjednoczone ftatt. 

Die individuelle Ping⸗Pong⸗Weltmeiſterſchaft errang 
der Tſcheche Kolar. Den zweiten Plaz belegte der Pole 
ehrlich. Der Ex⸗Meiſter Barna verlor in der Vorrunde 
füberraſchend gegen den Ungarn Soos. 

Deutſchland — Italien im Fußball wird am 15. 
November im Berliner Olympia⸗Stadion ſtattfinden. 


Sonja Henie als Berufsläutſetin. 

Norwegens Weltmeiſterin im Eislaufen, Sonja Henie, 
keklärte jetzt ſelbſt, daß ſie ſich entſchloſſen habe, Berufs 
zuferin zu werden. Sie hat bereits den Vertrag unter⸗ 
geichnet, der ihr etwa 100 000 Dollar einbringt. Dadurch 
wurde ſie verpflichtet, viermal in Neuyork zu laufen und 
anſchließend ihre Kunſt noch in neun anderen 
der Vereinigten Staaten zu zeigen. Damit iſt der Ueber 
tritt Sonja Henies ins Berufslager Tatſache geworden 


Heilanſtalt 


mit Händigen Betten für Krunte auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
5 und Atmungsorgane⸗Leiden 
4 
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Oberſchleſien. 


Das Banditenunweſen im Kreiſe Pleß. 

Zu den Raubüberfällen in Czulow und Ochoſeßz auf 
das Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Myrszok und 
auf die Filialleiterin Jenſiorowſka wird mitgeteilt, daß 
die Obduktion der Leiche des Handlungsgehilſen Siarkow⸗ 


ſti ergeben habe, daß ſich die Banditen der gleichen Dum⸗ 


dumgeſchoſſe bedient haben. Es handelt ſich dem Anſchein 
nach um drei Perſonen, die methodiſch ihre Raubzüge 
durchführen. Bis zur Stunde iſt es der Polizei nicht ge⸗ 
lungen, der Bande auf die Spur zu kommen, doch nimmt 
man als wahrſcheinlich an, daß ſie ſich in den umliegen⸗ 
den Wäldern verſteckt hält. i 5 


Schwere Erplofion in der „Lignoſe“. 

In der Sprengſtoffabrik „Lignoſe“ in Allbierun er⸗ 
eignete ſich am Mittwoch eine ſchwere Exploſin, die de⸗ 
trüchtlichen Schaden verurſacht hat. Der Sachſchaden 
allein wird auf über 15 000 Zloty geſchätzt. Hierbei er⸗ 
litten der Ingenieur Knipling und der Betriebsführer 
Dudek ſchwere Körperverletzungen. Die Exploſion er⸗ 
folgte anläßlich neuer Versuche die eben mißlangen. 


Blutiger Ausgang eines Zechgelages. 

In dem Kiosk der Gebrüder Max und Karl Ledwon 
in Zalenzerhalde kam es zwiſchen drei Zechern zu einer 
Schlägerei, nachdem die Unbekannten das getrunkene Bier 
nicht bezahlen wollten. Der gerade vorbeigehende Ronz⸗ 
mandant der Polizei „Pawliczek, verſuchte den Streik bei⸗ 
zulegen, zumal ſich die „Gäſte“ bereits blutig zugerichtet 
hatten. Dieſe wandten ſich aber nun gegen den Komman⸗ 
danten und verſetzten ihm einen Meſſerſtich und einige 
Schläge mit einer Bierflaſche. Dies ſah ein borüber⸗ 
gehender Sergeant, der dem Kommandanten zuhilſe kam, 
aber gleichfalls mit Fußtritten und Bierflaſchen empfan⸗ 
gen wurde. Als er bereits am Boden lag, griff er zur 
Waffe und ſchoß. Dabei traf er den Maximilian Ledwon 
in den Bauch. Inzwiſchen verſchwanden die unwillkom⸗ 
menen Gäſte und ließen den verwundeten Ledwon zurück, 
der daraufhin von der Polizei ins Spital überführt wer⸗ 
den mußte. 


Es zog ihn wieder ins Gefängnis zurück. 

Auf Grund der Amneſtie wurde der Arbeiter Edward 
Lamusny aus Rydultau, der ein Jahr Gefängnis wegen 
gefährlicher Körperverletzung abzuſitzen hatte, freigelaſſen. 
Aber ſchon am vierten Tage ſeiner Freiheit veranſtaltete 
er auf der Straße eine Prügelei, ſchlug eine Frau und 
verprügelte einen Invaliden derartig, daß er zeitweiſe das 
Gehör verlor. So mußte ſich die Polizei des Lamusny 
annehmen und ihn wieder ins Rybniker Gerichtsgefäng⸗ 
nis abführen. Jezt hatte er ſich wegen dieſer Straftalen 
vor dem Rybniker Gericht zu verantworten und wurde zu 
2˙ Jahren Gefängnis verurteilt. Es gefällt ihm eben 
dort beſſer, als in Freiheit, da er als verſorgt gilt! 


Im Finanzamt durch Herzſchlag geſtorben. 

Zu einem tragiſchen Ereignis kam es am Miltwoch 
im Finanzamt von Loslau. Der Ziegeleibeſitzer Joſef 
Scholz aus Pſchow erſchien hier, um ſeine Steuerfragen 
zu regeln, als er mitten im Geſpräch von einem Unwohl⸗ 
fein befallen wurde. Ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht wer: 
den konnte, verſtarb er. 

Ja, die Finanzämter, die haben ſchon manchem das 
Herz höher ſchlagen laſſen! 

Bergmannslos. 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich am Mittwoch 
in den Nachmittagsſtunden auf der „Morgenſterngrube“ 
bei Eichenau. Als der Bergmann Heinrich Koziol die 
Fahrten hinunterſtieg, verfehlte er ſcheinbar eine Sproſſe 
und ſtürzte etwa 5 Meter tief auf die nächſte Geſteins⸗ 
ſohle, wo er ſchwerverletzt liegen blieb. Er mußte ins 
Spital überführt werden, wo an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. d 


— —— 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Bekommt Bielitz eine Markthalle? 

Eine gedeckte Markthalle iſt in jeder größeren Stadt 
zu finden. Nachdem unſere Stadt ſich doch ſchließlich 
immer weiter entwickelt, iſt auch hier der Gedanke, eine 
gedeckte Markthalle zu ſchaffen, aufgekommen. Wir haben 


aber kaum einen geeigneten Marktplatz, verſchweige denn, 


Städten 


führen und gab lich hierauf ins Ausland. 


daß aus Gemeindemitteln in abſehbarer Zeit eine Markt⸗ 
halle gebaut werden könnte. In privaten Kreiſen iſt nun 
der Gedanke aufgetaucht, die Alſcherſche Fabrik in der 
Nippergaſſe für eine ſolche Verkaufshalle umzubauen. 
Falls die amtliche Genehmigung für dieſes Projekt er⸗ 
reicht werden wird, ſoll mit den Bauarbeiten noch im 
Frühjahr begonnen werden. Hoffentlich wird was davon. 


Theaterdirektor als Betrũget. 

In einem Hotel in Budweis wurde det 50 jährige 
Theaterdirektor Ernſt Weiß⸗Werner verhaftet. Genann⸗ 
ter leitete durch kurze Zeit das deutſche Theater in Pol⸗ 
niſch⸗Teſchen, war aber nicht imſtande, dasſelbe weiterzu⸗ 
Weis iſß ge 


. Sonnabend, den 21. März 1988. 


bertiger Pole und wurde in letzter Zeit ſtaatenlos. Weit 
wurde lange Zeit von der Wiener Wirtſchaftspolizei ge⸗ 
lacht, da er 32 Schauspielern nach Hinterlegung einer 
Kaution von 6000 Schilling eine Anſtellung für fein am- 
gebliches Theater in Antwerpen verſprochen hatte, aber 
dann nichts von ſich hören ließ. Von den geworbenen 
Schauſpielern fuhten nun einige auf eigene Koſten nach 
Antwerpen, um hier die Feſtſtellung zu machen, daß ſie 
einem Betrüger aufgeſeſſen ſind. Nachdem die Geſchädig⸗ 
ten Anzeige erſtatteten, erfolgte dann ſeine Verhaftung. 


" veriAnder TEPPICHE 


FA 


Vorarbeiten für die Pilſudſkiſtraße. 


Mehr als andere Straßen bedurfte die Prlindjli- 
ſtraße einer gänzlichen Neuherrichtung. Untergrundſteine 
ſind ſchon in großer Menge in der Allee zugeführt wor⸗ 
den, welche jetzt dort zerkleinert werden. Mit der Neuher⸗ 
ſtellung der Straße dürfte wohl bald begonnen werden. — 
Neben der Büttnerſchen Fabrik wird bereits an den 
Grundmauern für die dort neuzuerrichtenden Verkaufs, 
bazare gearbeitet. Dieſe Bazare ſollen nach dem Stil 
wie auf der 3. Maiſtraße errichtet werden. 


PP 


Die Arbeitergeſangvereine veranſtalten am Sontag. 
dem 29. März l. J., im Arbeiterheimſaale einen 


Lleder⸗Abend 


mit abwechſlungsreichem Programm. 
5 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
Groſchen. 

An alle Genoſſen und Freunde der Arbeiterſänger 
ergeht die höfl. Einladung, dieſen Liederabend zahlreich 
zu beſuchen. 
86s! m ne 


Nadio⸗Brogramm. 


Sonntag, den 22. März 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Scha, platten 


Der Beginn iſt auf 
Eintritt 50 und 89 


10 Gottesdienſt 12.03 Reportag. 
über die Hofmuſikanten 12.15 Konzert 1420 Wunſch⸗ 
konzert 15.45 Reiſeſeuilleton 16.15 Humor 771 
Konzert aus Briftol 19.40 Sport 20 Marinekonzerk 
21 Lemberger Welle 21.30 Wir reifen 22 Afrika fing 
22.30 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

15 Rezitationen 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10,48 
Muſik. Zwiſchenſpiel 11.30 Phantaſien 12 Standmu⸗ 
fit 13,10 Allerlei 14 Kammermuſik 15 Wunſchkonzert⸗ 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 
20.55 Bauernmuſik 

Wien. 

12.55 Konzert 15.30 Muſik 16.50 Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Oeſterreich — Tſchechoſlowakei 18 Wenn es 
Frühling wird 20.20 Poſſe: Penſion Schöller 23 Tanz⸗ 
muſik. 


15.10 Kinderchor 16.15 Märchen. 


14.10 Frauen im Beruf 
21 Violinmuſik 


15.30 Kinder fung 
22.30 Tanzmuſik. 


12.20. Bunte Mufit 
muſik 21.15 Konzert 


Die wichtigſten Sendungen 
om heutigen Tage. 


Der Lodger Sender bringt heute nachſtehende eigene 
Sendungen: Um 13.30 Uhr Schallplattenmuſik unter dem 
Titel „Vom Oberek bis zur Mazur“, um 17 Uhr hält der 
Kenner der polniſchen Emigration Roman Umiſtowfki 
einen Vortrag über das Leben der Polen in der Emigra⸗ 
tion, um 18.50 Uhr hält der Redakteur Mieczyſlaw Kol⸗ 
tonſki eine wirtſchaftliche Plauderei, um 18.55 Uhr mel⸗ 
det ſich Lodz mit ſeiner luſtigen Welle. 

Um 18 Uhr tritt vor das Mikrophon des polniſchen 
Rundfunks der bekannte polniſche Geiger Wladyſlaw 
Wochniak mit Werken von Beethoven, Debuſſy und deßFall 
und um 18.20 Uhr wird Joſef Korolkiewicz Lieder und 
Opernarien fingen. 

Die heutige Sendung für die Auslandspolen iſt den 
rolniſchen Nobelpreisträgern gewidmet. Die Auslands⸗ 
polen werden ſich gern der Geſtalten Sienkiewicz, Rey⸗ 
mont und Curie⸗Skladowſka erinnern, die mit der höch⸗ 
ſten internationalen Auszeichnung bedacht wurden. 

Um 21.30 Uhr ſendet Warſchau ſeine luſtige Sirene. 
Diesmal iſt es ein Sketſh, der dem Leben abgelauſcht 
wurde; erträgt den Titel „Höflicher Menſch“. 

Im Rahmen des heutigen Sinfoniekonzertes um 22 
Uhr tritt die bekannte polniſche Mailänder ı Opernſän⸗ 
gerin Ada Sari auf. Die Künſtlerin wählte für ihr heu⸗ 
tiges Konzert nicht nur auserleſene Opernarien, ſondern 
auch Lieder von Rachmaninow und Reger. 


16 Leichte Mufit 
22.35 Blasmuſik' 


19.10 Orcheſter⸗ 


— — 


1 


Ar. 80 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(87. Fortſetzung) 


„Nun habe ich aber an Sie eine große Bitte, Frau 
Urban!“ " 


„Was meinen Sie denn, Herr Baron? Ich will 
ſehen, ob ich ſie Ihnen erfüllen kann.“ : 
„Geben Sie mir und Hanne den Karl mit!“ 


Da machte ſie aber energuch Front und trat zwiſchen 
Kuno und Hanne. E 

„Nee, alles können Sie von mir verlangen 
Karl, den kann ich nicht entbehren.“ 

Sie wandte ſich en den vollſtändig verwirrten jun⸗ 
gen Mann. — 

„Nich, Karl ? Oder willſt du etwa mit Hanne nach 
Berlin?“ 

„Ich K—ann doch die Z—willinge nicht verlaſſen!“ 

Da lachten alle befreiend auf. Faſt eine Stunde 
noch blieb das junge Paar in der Wohnung. Kuno ver⸗ 
ſprach der Frau, jeden Monat eine beſtimmte Geldſumme 
zur Erziehung der Kinder zu ſenden. Dann ging es un⸗ 
ter Winken und Tücherſchwenken wieder davon. — 


aber 


Neunzehntes Kapitel. 

Drei Jahre ſpäter! 

Es war an einem warmen Sommertage. Alles 
ſtand in herrlichſter Blüte; die Sonne brannte auf den 
Sträuchern, Bäumen und Blumen, ſo daß Heinrich eine 
Anzahl Sprenger auf den Beeten aufgeſtellt hatte. 

Ein milder Wind machte ſich auf und ließ die Men⸗ 
ſchen aufatmen. 

Großi ſaß erſchöpft in der großen 


Veranda, und 
Tina bediente fie mit Limonade. 2 


THEATER- VER 


SANGERHAUS, 11 listopada 


Sonntag, den 22. März 
pünktlich 19.30 Uhr 


Die Preſſe zur Erstaufführung: 
Zum erſten Male ſeit längerer Zeit ein Stück, 
billigen Effekte eines Schwankes verzichtet und 
wegen tiefere Wirkungen auslöſt. 

Dic Rollenbeſetzung war durchweg gut. 
en abgerundete Leiſtungen und haben zu dem 
Ganzen ihr beſtes beigetragen. 

Daß unſer Publikum die Sprechbühne entbehrt 
man bei der Erſtaufführung. Man ſpürte 


Intereſſe für die Vorgänge. 


Vorverkauf der Karten zum Preiſe von 50 Gr. bis 4 Zloty 
in der Firma Jerzy Reſtel, Petrikauer Straße Nr. 103 


Friſeur⸗Atelſer Kord⸗ Kleine 
„LEON“ Anzeigen 
5 Limanowflie ge 66 We bmeiſter in der „ 
auerwellen , Dampf- Ist geg 
Ipporat fl. 7 e 


Zertilfabeit in Rumänien 


1. Wiederholung des Erfolgsſtückes 


Der goldene Kranz 


Volksſtück in drei Akten von Jochen Huth 


Die Darſteller ſchu⸗ 


die 
Spannung und das mehr und mehr in die Tiefe gehende 


Bollszeitung“ 
haben Erfolg !! 


En 
“73 


3 . Een 2 = 5 4 
- 1 . 
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— Sonnabend, den 21. März 1936. 


Volkszeitung 


Die alte Großi ſtand nun hoch in den ſiebziger Jah⸗ 
ren; ihr Lebensherbſt war längſt vorüber, und der Win 
ter da. Ihre Hände waren ſchon etwas zittrig geworden, 
aber ihre Geſtalt war noch ungebeugt, und die Augen 
hatten noch den alten leuchtenden Glanz. 

Hanne hatte ſich mit Kuno an den Seeroſenteich ge⸗ 
flüchtet. 

Die junge Frau hätte kein Menſch wiedererkannt. 
Das ruhige Leben, ihr ungetrübtes Eheglück hatten ſie 
noch verſchönt. Ihre Geſtalt war voller geworden. Das 
früher immer etwas wirre Haar trug ſie gebändigt hinten 
zi einem kleinen Knoten zuſammengehalten. 

Kuno lag lang ausgeſtreckt auf dem Raſen und be⸗ 
trachtete voller Behagen ſeine ſchöne Frau. 

Etwas weiter hinten im Garten hörten ſie das frohe 
Lachen ihres kleinen Sohnes, der mit ſeiner kräftigen 
lauten Stimme den „Cäſar“ kommandierte, der ſich alles 
von den kleinen Patſchhänden gefallen ließ, ſelbſt wenn 
dieſe ihn bei den langen Ohren zerrten. 

Die Waſſerſprenger bereiteten in dieſer drückenden 
Schwüle wenigſtens etwas Kühlung, und das leiſe Ge- 
piätfcher wirkte einſchläfernd auf den jungen Künſtler. 

Hanne ließ eine Weile die Stickerei in ihren Schoß 
fallen und betrachtete ihren ſchlafenden Mann. Dann 
ſchweifte ihr Blick den Gartenweg entlang. 

Mitten auf dem breiten Kiesweg ſaß ihr Kind — if: 


kleiner Kuno, das ganze Glück des Hauſes, der Sonnen- 


ſchein ſeiner Großmutter, die den 
wöhnte. Ringsum Ruhe und Frieden — endlich, endlich 
Frieden, nach dem ſich Hanne ſo bange geſehnt hatte! 
Friede in dem großen Garten, Friede in den Herzen der 
liebſten Menſchen, die ſie beſaß, und Frieden in ihr ſelbſt. 

Sie zog lächelnd einen Brief aus der Taſche, den ſie 
gerade erhalten hatte. Er war von Karl, der nicht ge— 
nug ſchreiben konnte. Franz hatte einen langen Nachſaßz 
hinzugefügt und bedankte ſich bei Kuno, der ihm ſeinen 


Jungen maßlos ber- 


— 


ſchlafen Sie 
auf Siroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 


— 


Metro 


innigſten Wunſch erfüllt und ihm zu einer Autodroſchke 


verholfen hatte. Ein Bild lag dem Schreiben bei. Es 
zeigte Franz, ſtolz im Chauffeurdreß neben ſeiner 


Droſchke ſtehend, ihm zur Seite ein zartes Frauchen und 
von zwei 


zwei prächtig ausſehende Mädchen im Alter 
und drei Jahren. 

Hanne warf einen dankbaren Blick auf den ſchlafen⸗ 
den Gatten. 5 

Auch hier hatte er Menſchen glücklich gemacht! Wie 
ſollte ſie ihm das nur jemals vergelten? 


Plötzlich ertönte ein furchtbares Kindergeſchrei durch 


die Stille und zerriß mit einem Mißklang den Frieden. 


Cäſar bellte wie toll und ſprang an dem Gittertor 
129 
ihrem 


boch. Großi riß erſchreckt die Augen auf und lief, 
ſchnell ihre alten Beine ſie tragen konnten, zu 
ſchreienden Liebling. Von der entgegengeſetzten 
kam Tina mit hochrotem Kopf angeſtürzt und 
ſchützend die Arme nach „ihrem füßen Jungen“ aus. 
Heinrich, der gerade einen Sprenger verſetzen wollte, 


Seite 


ließ den Apparat fallen. Das war doch die kräftige 
Stimme „ſeines Jungen“? Er rannte von der Raſen 
fläche auf den Mittelgang, und auch Kuno und Hann: 


waren entſetzt aufgeſprungen. 

Das Kinderſtimmchen hatte mit einem Schlage ab, 
rebelliſch gemacht, und der Kleine lief nun mit ſeinen 
drallen Beinchen hilſeſuchend in die Arme ſeiner gelieo» 
ten Großi. 

Dieje hatte ſich gebückt, obwohl ihr das recht ſchwer 
fiel, und fragte ihren Liebling beſorgt: 

„Was hat denn der kleine Kerl? 
meinem Jungen getan?“ 

„Cäſar“ konnte ſich noch nicht beruhigen: 
den Störenfried, der da draußen am Tor 


liebſten zerfleiſcht. 
(Fortſetzung folgt.) 


er hätte 


eee 
= 3 1 = 
= Verein deuiſch prechender = 
= Neiſier und Arbeiter = 
> e= Heute, Sonnabend, den 21. März, findet = 
1 = im Lokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr abends im = 
Kauft aus 1. Quelle = ir aut — 9 Be Sim 4 55 = 
— ſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder, = 
£IN 5 == unjere diesjährige = 
24 matratzen eg S Generalverſammlung = 
und auf Federn „Patent“ 2 , 5 x —. 
N == mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: = 
Wring maſchinen = 1. Eröffnung und Verleſung des Protokolls von der = 
Fabeilioger = dritten Quartalsſitzung, 2. Berichte, 3. Entlaſtung der = 
„DOBROPOL” 2 Verwaltung, 4. Neuwahl, 5. Anträge. 5 — 
Beiritauex 73 — Da wichtige Beſchlüſſe in bezug auf die Sterbekaſſe — 
im Hole = zu faſſen find, iſt ein pünktliches Erſcheinen aller Mitglie⸗ — 
Warum = der unbedingt erwünſcht. Die Verwaltung. = 
eee, 


Adria 


Heute 


Bedingungen. bei wöchentl. Przejazd 2 Glöwna 1 
| a unn und folgende Tage atmen 


teie bei Barzahlung. 
as aa MNalratzen haben können. 
as auf bie (Für alte Kundſchaft und 
gerade des⸗ von ihnen empfohlenen | 
Kunden ohne Anzahlıne) | 
Auch Sofas, Sch a bänie, 
Taptzans und Stühle 
betommen Sie in ſeinſter | 
und folideiter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Hörefie: 
Zapezieter P. Wei 


Eienilewirze 18 


Erfolg des 


hat, fühlte 


lebhafte 


rr 


Undrieia 4 Tel. 228⸗92 


ichliher Anzeiger. 


Haup’gattesdienit mit bi Abendmahl — P. 
Lodser Sottesdtenſt — P V. Wudel 
Bibelftunde — P V Wudel 


Zdr om e, Haus Grabſt.. 


Der epochale ſowjelruſſiſche 
Film unter dem Titel: 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Trinitatis, Kirche, Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Wannagat 
Bethaus, Zubardz. Steratowſtieg o 3, Sonntag, 10 Uhr 
Bethaus Bıluıy. Dworſta 2. Donnerstag, 7 90 Uhr 
udel. ö 

Sonntag, 10 Uhr Lefegolte: dienſt 
Reſerbier t. 

Johannis Kieche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 


m Rampf 


mit dem Zarentum; 


TARCH 
Feſſelnder Inhalt 


In ben Hıupirollen: 


ANOW un TZIRKOW 


Spannende S,enen 
Beinroaramm: PAT- Wochenſchau 


Zawadzila 6 Tel. 23412 


I Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abend 


Baptiften-Riche, Nawrot 37. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
gottesdient — Pred. Gutſche, 4 Uhr Predigtgottesdienſt 
— Pted. Gulſche. 

Rigowſta dla. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Pred Fiebich, 4 Uhr Predigtgottesdienft — Pred Fiebig 

Gteiſenheim, Neu Cgojny, Alefſandrowſta 2. Sonntag 
10 und 4 30 Uhr Preoigtgottesdienſte. 

Baluty. Bol. Lim mo wlktego 30 Son nag, 10 Uhe 
Piedigtgottesdienſt Pred Feſlex, 4 Uhr Predigtgottesdienſt 


Nuda-Pabian, Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt ⸗ 


ſtreckte 


Hat jemand etwas 


rüttelte, aw 


— 
— 


Spezia art fur J aut⸗ veneriſche u.Serunleatihläge 


einen abſolut erſtklaſſigen, ſelbſtändigen 


Alreichgarn⸗Manipulanten Leiter der Spinnerei 


Es kommen nur Perſonen mit langjähriger Praxis auf dieſem Gebiete in Frage. 
Mit gleichzeitiger Kenntnis der Deſſinatur für Damen⸗Mode⸗Stoffe im franzöſiſchen 
Genre, wird bevorzugt. — Ausführliche Offerte mit Lichtbild unter „Streichgarn⸗ 
Spinnerei“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


4 Die „Lodzer Volkszeitung“ eiſcheint täglich 
Ubonnementsprets: monatlſch mit Zuftellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty u —, wöchentlich Z oi — 75 
Ausland: monatlich Zloiy 6.—, jährlich J1019 72 — 
Eiszelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Gisſchen 


1 Se 
im T. zt die 


preiſe: Die ſiebe 

dreigeſpaltene Mill 

eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Katünbigungen im Text für die Deuckzeile 1.— Zloty 
Züs das Ausland 100 Biezent 


Hauptgottesdienſt mit heil Abendmahl — P. Lıpiki. 
Karslem Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdlenſt, 3. Doberſtein 
Matsgät-RKerche. Sonntag, 10 Uhr Haup'gottes · 

dient mit bl. Abendmahl — . Berndt. 

Chojny Rzgowſka 82, Wierzbowa 17. Sonntag, 2.30 

Uhr Kindergottesdienſte. 2 
Dombrowa Sonntag, 10 37 Gottesdionſt — P. Löffler 
S Michgeli⸗ Gemeinde, Bethaus. Zaterffa 141. Sonn ⸗ 

tag, 9 30 Uhr Gottesdienst mit gl. Abendmahl P. Schmidt 


eipaltene Millimeterzeile 15 Gr 
eterzeile 60 Stoſchen. Stellen 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Betsifauer 


gottesdienit — Pied. Kupsch, 2.90 Uhr Sonatagsſchule 
4 Uhr Gottesbienft — Pred Kupſch. 
Betſaal Gradieniec im Hauſe Gatke 
6.30 Uhr Bibel: und Gebeis unde. 
Konſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 Uhr Got: 
tesdtenit, Pred Pohl, 4 Uhr Gottes dienſt, Pred. Pohl 
Alexandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte. 


Donnerstag 


Verlagsgeſellſchaft „Volt preſſe“ m b 9. 
Verantwortlich für den Verlag: Oito Abel / 
Haup'icriftleiter. Dip! Ing. Emil Zerbe 

Otto Heike 
Druck 101 


„rasa“. Lodz, 
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Frauenlrantheiten und Geburtshilfe 


